
EFSZ – Europäisches Fremdsprachenzentrum

EFSZ-Aufruf zur Projekteinreichung 
für das Programm 2020-2023

Das Europäische Fremdsprachenzentrum des Europarates (EFSZ) bietet allen im Sprachenbereich tätigen Expert/in- 
nen und Praktiker/innen die Möglichkeit, im Rahmen des 6. Programms 2020-2023 (6. MTP) mit dem Titel 

„Inspiring innovation in language education: changing contexts, evolving competences“ mitzuwirken und bis
22. April 2019 Projekte einzureichen.

Diese Ausschreibung richtet sich an alle, die …

… einen Beitrag zu Innovationen im Sprachenbildungsbereich leisten möchten, 

… Interesse an internationaler Projektarbeit haben, 

… als Lehrer/in, Forscher/in, in der Aus- und Weiterbildung von Lehrpersonen oder auch 
in der Curriculums-, Material- und Testentwicklung zu Sprachenthemen arbeiten.

Themen 
Das Arbeitsprogramm wurde unter der Berücksichtigung national relevanter Themen erstellt und spiegelt somit 
auch wesentliche Anliegen der österreichischen Bildungspolitik sowie von Expert/innen und Praktiker/innen der 

österreichischen Sprachbildungslandschaft wider. 

Als Nationale Kontaktstelle für das EFSZ steht Ihnen das 
Österreichische Sprachen-Kompetenz-Zentrum (ÖSZ) 
jederzeit gerne beratend und unterstützend zur Seite: 
www.oesz.at/ncp

Ihre Ansprechpartnerin am ÖSZ: 
Mag. Dr. Elisabeth Görsdorf-Léchevin 
(goersdorf@oesz.at)

http://www.oesz.at/ncp
mailto:goersdorf@oesz.at


Deadline für sämtliche Einreichungen ist der 22. April 2019, 23 Uhr (MEZ).
Die Auswahl der Projektkoordinator/innen und Teammitglieder erfolgt bis Oktober 2019.

Als Projektkoordinator/in: 

Erfahrung und Expertise in einem der vorgeschlagenen Themenbereiche,  

Erfahrung in internationaler Kooperation und Projektarbeit, 

mit einer konkreten Projektidee, 

mit oder ohne Teammitglieder, 

Sprachkenntnissen auf Niveau C1 in Englisch oder Französisch 
bzw. B2 in der zweiten Projektarbeitssprache.

Als Teammitglied: 

Erfahrung und Expertise in einem der vorgeschlagenen Themenbereiche,  

Sprachkenntnissen auf Niveau C1 in Englisch oder Französisch 
bzw. B1 in der zweiten Projektarbeitssprache. 

Es gibt zwei Möglichkeiten, sich am Call zu beteiligen:

Ein EFSZ-Projektteam besteht aus vier Sprachenexpert/innen, die in vier unterschiedlichen 
EFSZ-Mitgliedsstaaten leben und arbeiten. Sie übernehmen als Projektkoordinator/in oder als eines der drei 
Teammitglieder (zuständig für Webseite, Dokumentation und Kommunikation) unterschiedliche Aufgaben. 

Eine der Projektsprachen muss Englisch oder Französisch sein (offizielle Sprachen des Europarats). 

Die Projektdauer liegt bei zwei bis vier Jahren. 

Es gibt zahlreiche Möglichkeiten zum internationalen Austausch, wie z.B. Workshops, Netzwerktreffen, 
Expert/innentreffen und Webinars. 

Ziel ist sowohl die Erstellung praxisrelevanter, nutzer/innenfreundlicher Produkte wie Unterrichtsmateria-
lien, Plattformen, Publikationen, etc. als auch die Ausrichtung auf langfristige, innovative Ergebnisse, die 

an bestehende EFSZ-Entwicklungen anknüpfen.

Projektcharakteristika

Veranstaltungstipp
Am 6. März 2019 findet von 14:30 bis 16:30 Uhr eine Infoveranstaltung zum Call

für österreichische Interessierte am ECML statt. Weitere Informationen finden Sie hier.

Das EFSZ unterstützt Sie dabei mit seiner langjährigen Erfahrung und erstklassigen Infrastruktur 
sowohl fachlich als auch finanziell. 

Als Nationale Kontaktstelle für das EFSZ steht Ihnen das 
Österreichische Sprachen-Kompetenz-Zentrum (ÖSZ) 
jederzeit gerne beratend und unterstützend zur Seite: 
www.oesz.at/ncp

Ihre Ansprechpartnerin am ÖSZ: 
Mag. Dr. Elisabeth Görsdorf-Léchevin 
(goersdorf@oesz.at)

Detaillierte Informationen finden Sie auf

www.ecml.at/call

http://www.oesz.at/OESZNEU/UPLOAD/InfoveranstaltungOESZ_EFSZCall_2020_2023.pdf
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